
Werſeburger
Mittwoch den 4. December.

Vekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zu den ſiscaliſchen Merſeburger Amtsteichen gehörigen ſeither zur Fiſchzucht benutzten beiden Teiche bei Rodden und Rieder

wünſch von 3. Morgen 77 QRuthen und reſp. 1 Morgen 168 QRuthen Fläche, ſollen mit den dazu gehörigen Waſſerbauwerken im
Wege der öffentlichen Licitation von Michaelis 1868 ab an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Zum Verkauf des Teichs bei Rodden wird hiermit auf

Sonnabend den II. April 1868, Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu Rodden und zum Verkauf des Teichs bei Niederwünſch auf

Dienſtag den 14. April 1868, Vormittags 10 Uhr,
in der Ocklerſchen Schenke zu Niederwünſch Termin anberaumt.

Zu dieſen Terminen werden Kaufluſtige, welche ausreichende Zahlungsmittel nachweiſen und eine Caution bis ihres Gebots
beſtellen können mit dem Bemerken eingeladen, daß die allgemeinen und ſpeciellen Veräußerungs Bedingungen in unſerer Domainen
Regiſtratur und bei den Ortsrichtern zu Rodden und Niederwünſch zu ihrer Einſicht öffentlich ausgelegt ſind.

Merſeburg den 7. November 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1856 werden die neuen Coupons Serie IV. Nr. 1-—8 über die Zinſen
für die vier Jahre 1868 bis 1871 nebſt Talons vom 1. December d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße
Nr. 92 unten in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage,
ausgereicht werden.s Die Coupons können bei der gedachten Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Königlichen Re

gierungs Hauptkaſſen auch der in Wiesbaden ſowie der Generalkaſſe in Hannover, der Haupt Staatskaſſe in Kaſſel, der Kreiskaſſe
in Frankfurt a. M. und der Hauptkaſſe in Rendsburg bezogen werden.

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 1. October 1863 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der
Controlle der Staatspapiere und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle per
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung,
ſo iſt das Verzeichniß nur einfach einzureichen wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünſchen doppelt abzugeben iſt. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel mit den Coupons-Empfängern kann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht
einlaſſen.Wer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück-

egeben und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind. bei den RegierungsFaupttaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowie bei den oben genannten vier Kaſſen

unentgeltlich zu haben.
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind; in

dieſem Falle ſind die Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der Regierungs Haupt und der anderen vier Kaſſen
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. T

Die Beförderung der Talons oder Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die Controlle der Staatspapiere)
erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Auguſt k. J. portofrei, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt:

„Talons Cye gensgo weiſe Schuldverſchreibungen) der Staats Anleihe von 1856 zum Empfange neuer Coupons. Werth
r.

Mit dem 1. Auguſt k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es werden von da ab auch die neuen Coupons den Einſendern auf
ihre Koſten zugeſandt. nFür ſolche Sendüngen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks,
aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen kann eine Befreiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

Berlin den 6. November 1867.

99 Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Beſitzer von Schüldverſchrei

bungen der obengedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen undnletztere nebſt den Talons
die Suld rennne ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen im Uebrigen aber unſere
Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt S. 124, 161, 185) zu beachten haben. zen W

al Merſeburg den 14. November 1867.7 u Königliche Regierung. untere Miie t
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß

a I Metkſebürgy den 252 November 1867. eng
hede mat hat mich rund en Der Königliche Landrath

91 We mer



Die in dem Amtsblatte unter dem 19. September 1858 (Seite 287) publicirten orts atutariſchen Beſtimmun en betreffend digewerblichen Unterſtützungskaſſen für mehrere Ortſchaften des Re e ungebenets, werden auf n 3. s Geſches vom April
1854 auf den Gemeindebezirk Rattmannsdorf, Merſeburger Kreiſes und auf den Gutsbezirk Stöbnitz, Querfurter Kreiſes, ausgedehnt.

Merſeburg, den 15. October 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Auf Grund des S. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 und des S. 3 des Geſetzes vom 3. April 1854 wird in Betreff der
Geſellen- und Fabrikarbeiter Verbindungen und Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung für die unten benannten Bezirke Nachſtehendes
eſtgeſetzt:ſeroere S. 1. Alle in dem Polizeibezirke der Domaine Wendelſte in und im Gemeindebezirke Reinsdorf, Querfurter Kreiſes, ferner

im Rittergutsbezirke Altſcherbitz und in den Polizeibezirken der Ortſchaften Körbisdorf, Benn dorf und Naundorf, Merſeburger
Kreiſes, ferner alle in den Rittergutsbezirken Laublin gen und Bracſchſtedt, im Ritterguts und Gemeindebezirke Merbitz, im Al
Polizeibezirke der Domaine Neubeeſen, im Rittergüts und Gemeindebezirke Freiheit Oppin und in den Gemeindebezirken
Beeſedau, Trotha, Cröllwitz, Wallwitz und Osmünde, im Saalkreiſe, beſchäftigte Geſellen und männliche Fabrikarbeiter über Bi
17 Jahre ſind verpflichtet, den daſelbſt beſtehenden oder noch zu errichtenden Verbindungen und Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung t
beizutreten und die den Mitgliedern nach den betreffenden von der Königlichen Regierung zu beſtätigenden Statuten obliegenden Leiſtungen 5
ſo lange zu erfüllen, als ihre Beſchäftigung im Bezirke dauert. Welchen dieſer Verbindungen die den einzelnen Gewerben oder Fabriken G
angehörigen Geſellen oder Fabrikarbeiter zuzuweiſen ſind, haben die Ortspolizeibehörden nach Anhörung der Communalbehörden mit Ge G
nehmigung der unterzeichneten Königlichen Regierung zu beſtimmen und in üblicher Weiſe bekannt zu machen.

S. 2. Niemand darf Geſellen oder Fabrikarbeiter, welche nach den auf S. 1 gegründeten Anordnungen einer Kaſſe beitreten 0
müſſen, in den in S. 1 bezeichneten Bezirken in Arheit nehmen ohne gleichzeitig davon bei der betreffenden Kaſſe Anzeige zu machen. Het

S. 3. Jede Auflöſung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes muß von dem Arbeitsherrn binnen 3 Tagen nach dem Ausſcheiden Her
des Geſellen oder Arbeiters aus der Arbeit bei der Kaſſe angezeigt werden.

4. Die Arbeitsberrn in den in Qp ehe rteneſind verpflichtet. die fälligen Kaſſenbeiträge und Eintrittsgelder „Hanihrer Geſellen und Arbeiter von deren Arbeitslohne ituckzubehalten und zu denjenigen Kaſſen, denen dieſelben in Gemäßheit des S. 1. 80
beitketen müſſen zu zahlen. Wird auf Stücklohn oder im Accord gearbeitet und iſt das Stück zur Zeit der Fälligkeit der Beiträge noch Ha
micht beendigt, ſo muß der Arbeitsherr den Betrag der fälligen Beiträge vorſchußweiſe zur Kaſſe berichtigen. Dürch den Einwand, daß
der Arbeitslohn ſchon vorſchußweiſe gezahlt ſei, kann ſich der Arbeitsherr den vorſtehenden Verpflichtungen nicht entziehen. Rückſtändige S
Zahlungen, welche in Folge dieſer Verpflichtungen zu den Kaſſen zu leiſten ſind, werden nach Ablauf der geſtellten Zahlungsfriſt von den Lutl

Arbeitsherrn im Verwaltungswege al Vorbehalt der r auf gerichtliches Gehör beigetrieben. thieng. 5. Jeder Gewerksmeiſter, welcher Geſellen beſchäftigt und jeder Fabrikherr in den in S. bezeichneten Bezirken muß die oh
Hälfte des Betrages, welchen jeder ſeiner Geſellen reſp. Arbeiter zu derjenigen Kaſſe, welcher derſelbe in Gemäßheit des S. 1 überwieſen

iſt, entrichtet, dahin ebenfalls beitragen. ſſent instti S. 6. Die nähern Beſtimmungen über die Einrichtung der Kaſſen insbeſöndere über die Höhe der Beiträge, über die Grundſätze, Sch

nach welchen die Unterſtützung gewährt werden ſoll, ſowie über die Mitwirkung der Geſellen und ihrer Meiſter der Fabrikarbeiter und
ihrer Arbeitsherrn bei der Berathung und Verwaltung der Kaſſenangelegenheiten bleiben den für die einzelnen Kaſſen feſtzuſetzenden Ska- S

en vorbehalten.d Se dieſe Statüten den betheiligten Jnnungen eine Mitwirkung bei der Kaſſenverwaltung übertragen iſt jeder Jrrgtten d
verpflichtet, ſich derſelben zu unterziehen und die Vorſchriften des betreffenden JnnungsStatuts über die Verpflichtung zur Annahme des

Vorſteheramtes finden auch Ruf die Erfüllung der obengedachten Ehrenpflicht Anwendung. s B. b
S. 7. Arbeitsherrn, welche den Beſtimmungen des S. 2 durch Beſchäftigung eines bei der Kaſſe nicht aängemeldeten Geſellen, Albe

Gehülfen oder Fabrikarbeiters zuwiderhandeln oder die erfolgte Auflöſung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes innerhalb der im F. 3 Bauvorge iehench Friſt bei der Kaſſe nicht anzeigen, verwirken eine Geldbuße von 10 Sgr. bis zu 1. Thlr., welche nach den Beſtimmungen Beut
über das Strafverfahren wegen Uebertretungen feſtzuſetzen iſt.

Merſeburg den 19. September 1858. tc on Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern. FuntVorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom 15. v. M. und die unterm 19. September 1858 veröffentlichten
örtsſtatutariſchen Beſtimmungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. u m. l ver

Merſeburg, den 26. November 1867. m ZurDer Königliche Landrath KnöfWeidlich. e aDie verehelichte Schneidermeiſter Muller, Louiſe Wilhelmine geborne Oberreich zu 1 iſt an 9. d. M. als approbirte Vit
Hebamme verpflichtet worden und demnach zur Ausübung der Hebammen Kunſt berechtigt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. e

Merſeburg den 28. November 1867. verDer Königliche Landrath WieWeid lich. WoT In Folge meiner Aufforderung vom 5. v. M. ſind zum Beſten der Abgebrannten von Johann Georgeüſtadt ferner eingegangen:
von der Stadt Schafſtädt 19 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., von den Gemeinden Beuchlitz 25 Sgr. Biſchdorf 1 Thlr. 5 Sgr., Daspig 27 Sgr., c
Delitz aB. 3 Thlr. 5 Sgr., Ermlitz Rübſen 4 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Groß und Kleingoddula ünd Veſta 3 Thlr. 8 Sgr 6 Pf.
Hohenlohe 23 Sgr., Hohenweiden 20 Sgr., Horburg 25 Sgr, Kleingräfendorf 1 Thlr., Kleinliebenau 1 Thlr., Kleinſchkorlopp Thlr. w.
16 Sgr. 9 Pf., Kölzen Thlr., Milzau 1 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., Niederclobicau 1 Thlr., Oberclobicau 2 Thlr., Papitz 1 Thlr. 15 Sgr., T
Piſſen 2 Thlr. 3 Sgr. Pretſch 1 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. Rattmannsdorf 1 Thlr., Rockendorf 1 Thlr. Schkopau 3 Thlr. 8 Sgr., Schlade Koch
bach 2 Thir. 20 Sgr., Sittel 23 Sgr. 9 Pf. Theſau 1 Thlr. 28 Sgr., Thronitz 1 Thlr., Wüſteneutzſch t Thlr. 15 Sgr., von dem
Herrn Baron von Helldorff auf Runſtädt 2 Thlr., in Summa 64 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., dazu die früheren 320 Thlr. 15 Sgr. 9Pf., r

rbazuſammen 385 Thlr. 3 Pf. Hitt. e eBis 7. December d. J. ſind mir die etwa noch eingehenden Gelder oder Vacatſcheine einzureichen. e
Merſeburg den 28. November 1856323. Der Königliche Landrath. J. A. Nikter, Kreis Secr.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt Schenk und Speiſe Bekanntmachung. Alle diejenigen welche für Lieferungen
zwirthe ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel mit Getränken be

W aufgefordert ihre Erlaubnißſcheine noch im ſt
Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlängerung für das künftige ſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſcheinigungen und Quittungen
Jahr einzureichen, ſofern dieſelben überhaupt beabſichtigen, das Ge verſehenen Liquidationen noch vor Ablauf dieſes Monats bei unſerer meiſt

werbe im nächſten Jahre fortzuſetzen. Stadt Hauptkaſſe einzureichen, widrigenfalls ſie ſich der Unannehm gWer ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins nachgeſucht lichkeit ausſetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückge s

Zu haben das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch fortſetzt, hat wieſen zu werden. Bedi in der allgemeinen Gewerbeordnung vom /17. Januar 1845 feſt Merſeburg. den 1. December 1887.
geſetzten Strafen zu gewärtigen. r b Der Mag rat.

oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unterzeichneten z die

n B

Merſeburg, den 1. December 1867. Dowxerſtag dar De hr r e. NaDie Polizei Verwaltung. n in dhethett gehe an vt. getr. San

burg 813. Donnerſtag den 5.Dereniber, e Nachmittags s Uhr 7
7 et dem Kulhe ſieht 3 ten Werden die neben der Meuſchauer Schleuße aufgeſtapelten alEine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in ne öffentlich meiſtbietend verka geſtapelten alten Schock Gew

uft. O el vRNöſſen Nr. 16. Der Bauinſpector p wag



Taxe der hieſigen Backwaaren Auction.
ro 1. bis mit 15. December 1867. n vormals Hannoverſcher vierrädrigex Montirungs Wagen ſoll

r S r December 1867Namen F T i wicht d J z Kloſter in t n ietend gegen gleich
der der Bäcker Wohnung zahlung in ba Erden. Kaufliebhaberdes und derſelben. f Bre e hin hierzu mit m Beinerkel t daß die Verkaufsbe

s dingingen im am bekannt gemacht werden.
Srodhändler.

den 28. November 1867.
mA. hieſ. Bäcker Das Commando des Thür. Huſ. Reg 12.

Alberts en u Gotthardtaöſtr. r E. 34 20 Bekanntmachung fAece t. e r de Es iſt dem Untexzeichneten daxan gelegen ſo davon r
e rn r ikt D. zeugung zu verſchaffen. ab es möglich iſt, in er Nähe hieſtger tadtBeichert be teſte e e et nen der jetzigen Stärke des diesſeitigen Regiments entſprechenden I

Johaiisgaſſeſ m e 22 e 18 der e nach geeigneten Exercierplatz von circa 800 Schritt Länge
Hin a Nin ſtraße 72 Z. 72) und Breite zu acquiriren, da der jetzige Exereierplatz zu den Regiments

38 ühtartt h st. 15m r 214-, 3 ebungen nicht mehr ausreicht.Je Altenburg e e Die Herten Feldbeſitzer welche entweder einzeln oder in g

E2 2 3 bindung mit anderen eine Ackerfläche un der oben bezeichneten uhat e S e D. dDehnung beſitzen und geneignet ſein würden, die er e
ev ehe ſtücke entweder käuflich oder pachtweiſe zu den betegten Zibecke herKuh v ſcheln d katet l 19 Zugeben, exſüche ich daher mir bis zum H. Jannär 1868 ihre des

Sag e. m h fallſigen Offerten verſiegelt zuzuſchicken, und darin unter genauer
e hen Angabe der Lage des Plans auszuſprechen. welchen Kaufpreis em S 20 D. vent prö Morgen verlangen ſp. unter welchen Bedingungen und
Maſſenbach s le auf welche Zeittſſie die e pachtweiſe überlaſſen wollen.Lange Unterglte 5 21 Merſehirg Jen 202 dove er 1867. 5m tet l h Meter von Barnekow, 3re re e r en n Oberſt nd Commandent

eumarkt e h R Nr. 12.Peuſchel I 179 m ſe h des Thüring. Huſgren eg. rrühre Schäfer e en z i el EiSe e Thüringiſche Eiſen aynJ TSuymig Srgaſe -4 20 z Mit dem December d. J. tritt für den Privatdepeſchenver
Stockmar Burgſtraße 22 3 fo kehr auf dem Wtfrit telegraphen unſerer Bahn das Reglement für
Wohlleben Oberaltenburg l 20 3 12 Art die Benutzung der Preußiſchen h und damit einee i pmäßie d et Beför h s- Gebühren De Die Beförderung
B. Brodhdl e von tdepeſchen det fe och nur wich lchen Bahnſtationenhieſ. Brod am 2 Sgr. Brod ſtatt W denen Stagtstelegraphenbureaus nicht beſtehen. Die Eiſen

en reld e reiteſtrase S bahndienſtdepeſchen h Hrn außerdem den Vorrang in der Beförderung
en Veng S e l e 7 vor allen übrigen Telegrammen.gen mann 10 rfurt de 28 ovember, 1867. J. aAlte r. 7 77 113 10 n st fern Alkfe D r i 2 ſt en. o r Die Direction 12

kt 3 5n verw. a n h der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Haaſe Vorwerk l 3 s d ckten nheit n e AGrundſtücks- Verkauf.h Zuere Markt 18 Ein Grunde ſt n ß z thol 5ßa übner Markt S Fin Grundſtück in nächſter Nähe Leipzigs entha tend große3 Klee r e Gebäude und Form. e iſt im Wonzen bodet einzeln zuLkübtendorf Nemarekt 4 4 angehmbarem Preiſe ſofort zu pezyf qufen. e eignet ſich verobirte Wüller Dem 3 0 möge ſeiner Lage und Gib tüng zu irg en elcher brlonloge

inge. Malzergaſe z und als beſondets öch zu erwähnen iſt die Moſelbn vrojectirte Bahn.
e Wert 5 e e s Reflectanten erfahren W Nähere unfer Chiffre M. L. durchWiemann Breiteſtraße l s i die Annoncen Grnehinen d der Herren Sachſe S Comp. i in Leipzig.

mee 2 et Wotf Altenburg t Zwei Läuferſchweine ſthen zu verkaufen Vorwerk

igen: J Nr. 437. Weber.g C. Landbäcker. e Zwei Läuferſchwezve ſtehen zu verkaufen

r Böhm m 7] Nr.S e l a Seither 362.Sgr., Ronneburg Frankleben 1 24 4 s Holz- Auction.lade Rockendorf a l 7 z Montag den 9. W c. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem
dem Scnerweiß rn 3 7 55 zum hieſigen Rittergut gehörigen Holze am Dorfe Löſſen eirea 140
Pf. Urban Waltendorf u 31 Haufen (dartznter ſtarke Eſchen und Erlenhaufen) unter den im

Wächter Naundorf 122 4 8 Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. 11500ecr. Löſſen den 2. December 1867. Pieritz.gen Ein Laden und zwei Logis ſind von je t ab. zu Fermie hen undingen den a i liefern das SWarhed, am ſchwerſten Ein g jetz zu „permiejhz die Bä ne n Gärtner, n (Altenburg), Oſtern 1868 zu beziehen. t t
fall Heyne, Peuſchel, Witt am leichteſte n die. Bäcker Merſeburg Den l. Detember 1867.aingen J meiſter Hartmann und Ernſt Schönleiter,nſeker on den hieſigen Brodhändlern am ſchwerſten der Brodhändler Markt Nr. 77.
iehm Lützkendorf und am leichteſten die Brodhändler Bauerfeld und Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt an eine einzelne Dame

ückge BHentel. oder an ein Pagr ſtille Leute zu Neujahr oder Oſtern am MarktMerſeburg den 1. December 1867. Nr. 7 zu beziehen.
Die PolizeiVerwaltung.

yoxſm -----22225J* 23J Bei der heute ſtattgehabten r in rn hen t 38 ws gint Ein Fioßes freundliches Familienlogis, von drei Stuben, zwei

el 50, 73, 81, 35, 92, 94, 96, 97 104, 10b, i 1, Kammern Küche ünd allem Zubehör, iſt verſetzu ungshalber zu ver
135, 139, 142, 147 miethen und jum T. April zu beſtehen Dom Der 234 iack- Rückgabe der Looſe en Schu liches Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehenchock Gewinne gegen Rückg ooſe durch den Schuh s u

el ma rden eingehändigt werden.rn Rth November 1867. Keine r z Nr. 181 iſt eine freundliche Wohnung
Der Magiſtrat. nebſt Zubehör zu vermiethen und Reujahr beziehbar.

Eine kleine Wohnung iſt an eine einzelne Perſon
„u Berwiethen u und Neujahr zu beziehen Hältergaſſe

S e



IIGroßer Ausverkauf
von Manufactur- und Modewaaren, Entenplan Nr. 211,

vis à vis der Stadtkirche, 1 Treppe hoch im geheizten Zimmer.
30,000 Ellen diverſe Kleiderſtoffe, als: Poill de chevre, Cretonnes, Lüstre, Lama,
Mohairs, Popeline, Camprics, Niggerbochker 2c., desgleichen 10,000 Ellen
Thibet, Orleans, Pamast, Cachemiür, Gingham, Druck u. ſ. w., 6000
Ellen Barége, FIusseline u. VIul—I, 5000 Ellen ſeidene u. halbſeidene Stoffe, Scherane-
boy. Manelt und Merttam. Focres zu Damenröcken in allen Farben, abgepaßte Da
menröcke mit Manten,. Barchent u. Befteaeage, Veartterstoß e. Sher-
tag und dergleichen, wollene, halbwollene und baumwollene osenegerrge, ſeidene und wollene
estenstoß e. Sharuuts u. VUmschlagetücher u. Beckentülcher, Cra-
vatten, Shlepse c. für Herren und Damen, wie auch Cochenee und Shaertes, ſeidene
Mals und Waschentächer, leinene und baumwollene Maschentächer, wollene
Hemden und Facken, Poſamentirerwaaren als: ranegen, Spteen, Perlt-
besätee, ganze Mleiderhesätee,. m öpf e und viele andere Sachen.

Sämmtliche Gegenſtände ſollen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft
werden, um einem geehrten Publikum in Anbetracht der jetzigen Zeitverhältniſſe Gelegenheit zu geben,
recht billige Weihnachtseinkäufe zu machen, weshalb ich darauf aufmerkſam mache, dieſe Gelegenheit
zu benutzen, da dieſes nicht ſo leicht wieder vorkommen dürfte.Philipp gaad sen.,

MEntenplan Mr. 2 ws d wös der Stadtkeiroche.
I WeihnachtsAusverkauf.

Die Tuch-, Seidenz, Modewaaren- Mankel-, Jacken- Handlung
von

Nr. 292 Burgſtraße Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Wollstoffe in den schönsten Farben à Robe 1 12 2 Thlr.,
die beliebten Cretonnes à Robe 1 2 3 Thlr.,

breite Rattune Jaconets à berl. 22 Sgr.,
abgepaßte Unterröcke mit Bordüren à Thlr. 1bekt seidene Taschentücher à Stück 1 Thlr.,

Herrentücher à Stück 122 Sgr.,prachtvolle seidene Westen à Stück 122 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.,
rein leinene Taschentücher Dutzend 1 Thlr.

Tücher, Double-Chales, Moiré zu Unterröcken, Gardinen, Möbelstoffe.
Außerdem empfehle ich mein Lager von

Tuch, Buckskins, Seiden- Modewaaren
und ein reichhaltig ſortirtes

Jacken- und Mäntel- Lager
zu soliden Preisen. Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.

a rSehr er fir Mauer.Pfeiſfenköpfe, Cigarren pfeifen und Spitzen in den eleganteſten Formen aus plaſtiſch-poröſer Kohle,
welche, neben den übelſchmeckenden Prodücten des Tabacksrauches, hauptſächlich das der Geſundheit ſo ſehr nachtheilige „Nicotin“ abſort“
biren haben ferner noch die gute Eigenſchaft, den Taback ſtets trocken zu erhalten, ſo daß nie ein ekelerregender Geſchmack entſtehtHerr Bruno Meiling in Merſeburg verkauft obige Artikel aus der Fabrik plaſtiſchporöſer Kohle von Weiß. S Co.

in Heſſen Caſſel zu Fabrikvpreiſen. t tieMerſeburger Salvatorbier

z U anerkannt zu den beſten deutſchen Gerſtenſäften zählend, t
halte für Mittwoch und Donnerſtag den A. und 5. zum alleinigen Ausſchanke in meinen Reſtauratjons Localitäten

an Seidel. 7.Dreier
74 nete aT

hiermit beſtens empfohlen. e Otto Hentſchel
m Gierzu eine Beilage.)



Peilage zum 97. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1867.

d C. D. Künzel.
VUhrmacher

I

e50 evorſtehenden Weikvachtsfeſte ſein
ager von goldenen und ſilbernen Kmore- G Cylinderuhren, Be

allen Größen in neueſtem Geſchmack, in Muss haun C FPallisander-Gehäusen,.

r r und Bahnne MAacht- Reise wecker-, Spfeldlosen W'ancdluhren. Ganz beſon-
ders empfehle ich Erſtere mit verſchiedenen Anſichten von Merſeburg, die ſich v paſſenden Weihnachts

ne geſchenken eignen, ſowie eine ſchöne Auswahl Pariser DPalmigold V hr Ketten neueſter
ne Faeons auf das Beſte aſſortirt bei. S. E. Künzel, Uhrmacher in Merſeburg.

i o m Germmmlh.uft und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in guter Waare
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

eit Das Pelzwaaren und Mützen- Magazin
von

J. G Knuauth,
S. Entenplan SI.

empfiehlt ſein reich und wohlaſſortirtes Pelzwaaren Lager in feinen und ordinairen Pelzen, ſowie Garnig turen in Jltis, Biſam, Feh in Kanin u. ſ. w.
Jn Seiden, Filz, Stoff und Velourhüten täglich Zuſendungen der neueſten Farben und

Formen, für Herren und Knaben. Auch habe ich die größte Auswahl in Filz und Tuchſchuhen,
Filzpantoffeln und Ueberſchuhen. Alle Sorten Einlegeſohlen, als präparirte Geſundheits, Filz, Stoff
Roßhaar, Kork und Strohſohlen.

Handſchuhe in Tuch, Stoff, Seide, Tricot, Leder und Pelz, größte Auswahl und billigſter
Preisnotirung.

Auch die neueſten Herren und Knabenmützen von Tuch, Stoff, Plüſch und Pelz, als Biſam

und BiberMützen billigſt bei Knauth.Shawls, Shlipſe, Binden, Hoſenträger, Vorhemdchen in Wolle und Shirting. Auch werden
alle Pelzſachen reparirt und verändert, alte Seiden, Filz- und Stoffhüte werden gewaſchen, gefärbt
und moderniſirt.

Marder, Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe E. m.
A. PralI., Burgstrasse Nee 217,

empfiehlt ihr Lager gut paſſender und zweckmäßiger Bruchbandagen, ſowie auch Sitzkiſſen, Urinhalter,
Selbſtklyſtirer, Mutterkränze Mutterhalter, Gummiſtrümpfe, Bruſthütchen und Sauger.

Täufinge. Schlittschuhe mit und ohnePuppen, Lederzeug,uppengergzre Tisch C TWaschen-Puppenköpfe, mmesser.hle Gesellschaftsspiäele, Weihnachts Aus ſt t ellun 9 Neusilber Composi-

u n bein un Tre or Porzellan Service, 2 Gardinenhalter e Ro-2 hristbaum- Verzie- F. A. Nägler, u C u
rungen e BRürsten m ime.J e aer, Markt Nr. 8. tis 50 Porteinonnhaſes G Cs-
eller Wachsstock G n efso s ab e garren LDtuis,Raumlichte, S 18 Echt franz, Gummmni-derpentin Wärme a Bunte woſagtst h e totis sohuhe.

Stein e. en e dov m mAlles in beſter Auswahl und billigſter Preisſtellun g. i dines

n o. t et n an v arfheno rer Briten7 S 4 u p8 u z z S e Z.T m v 95 I i 4n h d h J v An T a tBtt ſörtirt, empfiehlt billigſt s
I

F. Ab Nägler Markt Nr.



Bürſten mit und ohne Stickereien als Tafel Sammet Kloiger- S Haarbürſten,
auch mit Stiel u. ſ. w. empfiehlt in feinen verſchiedenen Wäaren

A. F. h r. 7,als paſſende Weihnachtsgeſchenke ihr Lager aller Sorten Handſchuhe in

Preußergaſſe.

v

er Waſchleder, Buckskin, Seide
träger Strumpfbänder und Gürtel,

H. Florheim.

und Tricot, mit und ohne Futter, Hoſen-
Das Neueſte in Shlipſen, Cravatten, Shawls

und Cachenez, Oberhemden, Chemiſettes, Stulpen und Hragen, ſowie Seiden-,
Filz- und Stoffhüte.

Auch werden alle in mein Fach einſchlagende Stickereien

e Jm Gaſthof zum Hirſch ſtehen ein Paar 4jährige
Ponny zum Verkaufe, güt eingefahren und fromm.

Heu- und Strohabfälle
werden Mittwöch den 4. d. M., Vormittags 11 Uhr im Kloſter-
Magazin zu Merſeburg verſteigert.
Echte Kieler Sprotten in friſcher ſchöner Waare à Pf. 9 Sgr.
Kieler Speckbücklinge empfiehlt Loufiſe Küſter.

Mittwoch früh fräschen Sseedorseh.
großkörnigen ruſſiſchen Caviar,
Lüneburger Rieſenneunaugen,
Anchovis, Sardinen in Oel und Eſſig empfiehlt

Louiſe Küſter, Dom 271.
Kieler Speckbücklinge, das Dutzend 6 und 9 Sgr,
Jtalieniſche Maronen,
Teltower Rübchen,
Gänſepökelfleiſch und Gänſeſchmalz empfiehlt

Gottfried Hädrich
der Stadtkirche.

Zwickauer Steinkvhlen,
zur Stubenfeuerung à verl. Scheffel 7 Sgr.

Weſtphäl. Schmiedekohlen,
à Wispel Thlr. empfiehlt E. les rHotthardksſtraß e.

24 Pfd. Brod für 1 Thlr. in Blöſien
4 Rockendorf, Bäckermeiſter.

Zur ſaubeten und ſchnetlen Anfertigung von Viſiten Adreß
und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An-
zejgen, Weinetiquetts, ſowie ſonſtigen kithographiſchen und autogra
phiſchen Arbeiten empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche e. ſchnell

und ſauber ausgefüt
Beinstes Solarötzu Fabrikpreiſen bei Heinrich Schultze jum.
Band ſrtnrgZu ſchriftlichen Arbeiten conceſſionirt beehre ich mich dem hoch

verehrten Publikum ganz ergebenſt nzuzeigen, daß „ich „Geſuche,
Klagen Klaginformationen in ſchwierigen Prozeſſen, Contracte Be
ſchwerden, Rechnungsarbeiten c. gegen biklige
und bitte ganz fergebenſt, mich mit desfallſigen Aufträgen beehren
u wollen.

Merſeburg, im November 1867.
Siegel, Privat Secretair,

„Brauhof Nr. 231.

Stickeeretfen u Hösenträgern
werden angenominen und ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet vonWialißs Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachepmeiſter

in Merſeburg Gotthardtsſtraße 444.
Anna A. R. Güäünthers Benzoe-Seife.

Entſchädigung anfertige S 5ä—

pfiehlt à Stück 5 Sgr.
Von den nach Dr. Franz Döbereiner's Anweiſung präparirten

Bonbons

fein und gut garnirt.
A. Proll, Burgſtraße Nr. 217.

Die Kurzwaarenhandlung
von

C. V. eMarkt und Bossmarkt Ecke,
empfiehkt ihr gut ſortirtes Lager zu billigſten Preiſen und beſter
Auswahl.

Jlluſtrirter Familien Kalender
des Lahrer Hinkenden Boten

auf das Jahr 1868.
10 Bogen 42. Preis 4 Sgr

reich illuſtrirt, voll prächtiger Erzählungen und Schnurren, und
einer köſtlichen illuſtrirten Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten,
vorräthig bei G. Lots, H. F. Exius, G. W. Licht und
der Hauptggentur Fr. Stollberg in Merſeburg.

Weisserfüssiger [eim
von E. Gaudin in Paris.
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet

bei Porzellan Glas Marmor Holz Kork Pappendeckel Papier
u. ſ. w. Vorräthig à Flacon 4 Sgr. in Metſebürg bei

F. Sendewitz Gotthärdigßraße 98.

Jür Anlerleihs- Pruchleidende.
Schan ſeit) langetzſ Jahren jſtpder, Unterzeichnete im Beſitze einerBruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit Aßeorhentuchit t

vielfach angewandt hat. Fortbähtenden leſen en ren e
heiten nachgebend, trete ichzdamitpor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffeenthaltende Mittel allen Bruchleidenden. achte
und Abends einzureiben, Und ſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen

zu 1.Thlx. 20 Sgr. preuß. CErt. beim Erfinder
Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).

I Keine SommerſproſſenLihionese. Seberſtegen Tee
n und Falten. Nur durch die weltberühmte Lilionese

De wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,Aue und gile Hautunreinheitenz beſeitigt. Jm Milchtwir

e kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
1 Thlr. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei G. V Licht, Burgſtr. 220.

ſchöne, weiße, weiche und reine Haut, zu erſängen em

reinen Malz-Extract und Bruſt M

Es iſt einfach Morgens

B. E. Pergmann's Tannin-Pa(ſam-Heiſe,

ein wirklich ree les Mittel binnen zerrt eine
Guſtav Lots.

iese chemischereinesSeife ist das anerkannt beste und
wikamsteSchönkrits mittel -and beseitigt in kurzer Zeit ganz
sicher alle, auch versitete'Hautkrankheiten, enthält die feinsten
heilkräftigsten Wohlgerüche und ist daher auch eine ganz vor-
zügliche Rasir- und Badeseife, giebt der Haut die jugendlighe
Frischo, Weichheit und Zartheit wieder, befördert audh, als
Kopfhaut Reinigungsmittel ewen ett Berta athen e Träthttz d Vinrhe Serbal Gsta d L ars. garantirt der Erſinde

r MagentaApotheker Bergmann in Pa ris
Ster

e



er

grirten

Würnberger Lebkuchen und Celer Wachs-
Stock in vorzüglicher Güte bei

E. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt Ecke.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich zu
dieſem Weihnachten die neueſten Sachen zu auffallend billigen Preiſen
verkaufen werde.

Markt Nr. 20 Johanne Ulrich.Vräschemn Seedorsch
Kieler Sprotten empfiehlt

Guſtav Elbe.

Frau rer Lotterievon der Königlichen Regierung genehmigt.
Gewinane: ſ. 200,000 100,000 50, 000

25.,000 20,000 15;000 12, 000 10, 000
6000 5000 4000 3000 2000 4000
ete. ete.

Original Loose werden versandt gegen Posktein-
zahlung oder Briefinarken-

Loos à 26 Sgr. Loos à Thlr. 1 22 Sgr.
a Thlr. 5 15 Sgr.

Plan, Ziehengslisten und Gewinne erfolgen pünkt-
Anton Horix in Frankfürt a. M.

ger e eGriginallooſe I. Elaſſe 150. Königl. Preuß
Hannorer schen MBofterée

ganze à A Thlr. 10 Sgr., halbe 2 Thlr. s Sgr.,
viertel 1 Thlr. 2 Sgr. offerirt und ſind direct zu
beziehen durch die

Königl. Preuss. Haupt Collection von
A. Molling in Hannover.

heh.

Glücks und Weihnachts Geschenk.
Das Spiel der Frankf. u. MHaäannov. Lotterie
ist von der Königl. Preuss. Regierung ge-
stattet.

Gottes Segen bei Cohn?““
Grosse Capitalien-Verloosungvon 2 Millionen 771,750 Mark.

Beginn der Ziehung am 13. December d.
Nur 4 WhUlr. oder 2 Thlr. oder I TUlIr. kostet
ein vom Staate garantärtes wirkliches Orä-
gümal-Stants- Loos, (nicht von den verbotenen
Promessen) aus meinem Dehbit und werden solche gegen
frankkärte Einsendung des Betrages oder ge-
gen Postvorschuss, selbst naeh den entfern-
testen Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen Mark 250. 000
150.,000 100., 000 50. 000 225.000. 2 à 20.000. 25 15. 000. 2 à I2. 500.,

2 à 10.000. 2 à 7500. 2 à 6250. 4 à 5000.,
5 à 3750. 105 à 2500. 5 à 1I250. 125 à 1000.,
5 à 750, 145 à 500, 190 à 250, 10 à 200.
11200 à 117 Mark u. s. w
Gewinngelder und amtliche Ziehunmgs-

Iisten sende nach Entscheidung promptund wer-
schwiegen.
Meinen Interessenten habe allein in Deutschland
die allerhöſchsten Haupttreffer von 300.000.,
225.000, 187,500., 152. 500. 150. 000,
130,000. 125.000 103.000. 100.000uid jüngst am 11. September schon wie-
der das grosse Loos von 127.000 Mark auf

Nr. 31,308 ausbezanhlt.
Laz. Sams. Cohn in Wamburg,

Bank und Wechselgeschäſt.

Satek nonDonnerſtag den 5. d. M., hierzu ladet gre ein
in Schimmelburg,Wohn sk. ere S

neneDonnerstag am 5. December e. Abends 8 Uhr, Sitzung des
Stenographen Vereins. Der Vorſiand.

„und Hausbeſ. Oertel, 71 J. alt an Altersſchwäche; der jüngſte

Versammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 7. December, Abends 8 Uhr im Riſchgarten.
Tagesordnung: Beſprechung über die Neugeſtaltung der

Sonntagsſchule.
Vertrag.

Die Verſammlungen ſind öffentlich
Das Directorium.

Das neu hier angekommene

Deutſche Aſfentheater
wird heute Dienstag

im Saale des Schiesshauses
ſeine erſte Vorſtellung geben wobei verſchiedene Scenen von Affen
und Hunden ausgeführt werden. Zum Schluß Concert Vorträge
mit Geſang. Enkrée 5 Sgr., 2. Platz 3 Sgr., 3. Platz 2 Sgr
Kinder die Hälfte. Anfang 7 Uhr.

Zu dieſer intereſſanten Vorſtellung ladet ergebenſt ein

BerMorgen Mittwoch 2 Vorſtellungen die erſte um s ühr fur
Kinder, die zweite um 7 Uhr Abends.

Mospitalsarten.Mittwoch den 4. d. M Abends von 6 Uhr ab Salzwozu ergebenſt einladet H. r
Jn Merſeburg wird ein Haus mit 1500 Thlr. Anzahlung zu kaufen geſucht durch Thlr. An-

L. Meyer in Halle,
Ranniſche Straße 15.

Gefunden
wurde auf der Weißenfelſer Straße vor Merſeburg zwiſchen Gaſthaus zum Herzog Chriſtian und dem Thüringer hef ein W
Mannsüberzieher von ſtarkem Buckskin. Der rechtsmäßige Eigen
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang nehmen bei Bernhardt Koblentz in Röſſen.

Am 25. November feierten unſere Eltern, der Veteran GotthiſtBauer und deſſen Ehefrau Chriſtiane, in Merſeburg das ihnen e
Gottes Gnade beſchiedene ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Herrn
Paſtor Heineken für die bei dieſem Feſte in der Stadtkirche am Altar
des Herrn gehaltene feierliche Rede und für die ſchönen Geſchenke
von Nachbarn und Bekannten, Kindern und Enkeln, die unſern Eltern
zu Theil wurden, ihren und unſern innigſten Dank.

Auguſt Böhme,
e Friederike Böhme geb. Bauer, ihre Kinder.

Dank allen denen für die innige Theilnahme am Begräbnißtage
meines guten Mannes des Korbmachermeiſters Hinze, beſonders
den Herren Geiſtlichen für ihre troſtreichen Worte am Grabe, ſowie
den Korbmachermeiſtern und Nachbarn welche den Sarg ſo reichlich
mit Blumen ſchmückten und zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten
meinen aufrichtigſten Dank.

verwitt. Chriſtiane Hinze.
Kirchennachrichten von Merſeburg

Vacat.Dom.
Stadt. Geboren: dem Bürg. und Tiſchlermſtr. Coja eiMaurer Tänzer ein Sohn dem Bürg. und Schuhmachermſtr, W

dem Bürg. und Barbierherrn Witzel ein Sohn dem Maurer Hirſchfeld eine Tochter
dem Schloſſermſtr. Strelow ein Sohn. Getrauet: der Bäckermſtr. Fr. W;
Th. Bleier mit Jgfr. D. A. Trobitzſch hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Bürg. und Reſtaurateurs Harniſch, 1 J. 4 M. 5 T. alt am Zahnen der
Bürg. und Korbmachermſtr, Hinze 60 J. 3 M. alt, am Schlagfluß der Bürg.Seht des Gener.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Miſſions Gottesdi r
Miſſions Gottes i ivent ienft in der Stadtkirche. Herr

eumarkt. Geboren: dem Handarb. Fritzſche eine vtrauet: der Handarb. Maudrich mit M. M. e Sogter es
geſtenbup, e or e v ne r Gen. Comm. Regiſtrator Benner

ein Sohn, Geſtorben: der jüngſte Sohn des MaſchinenfüW. Al, am Gebierſchieg g h aſchinenführers Regel, 4 M.

Comm. Canzlei Aſſiſtent Beyer 1 J. s M. 9 T. alt, am

Wohl ein Nährungsmittel iſt dem Geſunden wie Reconvales
eenten zuträglicher als eine reine, unverfälſchte Chocolade übertrifft
doch eine Taſſe guter Chocolade bei weitem die beſte Bouillon am
Gehalte des poſitiven Nahrungsſtoffes! Zur Herſtellung billiger Preiſe
findet jedoch ſo vielſeitig eine Untermiſchung der Waare ſtatt daß

eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit geworden iſt. Um ſo
mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden daß

der Dampf Chocoladenfabrik von Franz Stollwerch in Köln a R.welche zu den bedeutendſten des Holverens zählt, Pariſer
Welt Ausſtellung für Reellität, vorzügliche Qualität und Billigkeitihrer Chocoladen die Preismedaille uertenn wurde. Die re

l iſt um ſo ehrender als die ertheilte die einzige Medaille
ſt, welche in der Branche auf ganz Preußen afällt! Die Fabrik ver

dankt dem Prinzip nur durchaus reine Waare van den Maxkt zu
bringen, ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere Geſchäft ſollte ſich
zur Pflicht machen, ſeine Kundſchaft mit dieſem Producte zu verſehen.



ch im Hotel zurmber bin i
C. Haunu.

Nächſten Sonntag als den 8. De
107 Uhr zu ſprechen.

uUrtheileäber den Kalender des Lahrer Hinkenden Boten
für 1868.

„Wir haben lange keine ſo feſſelnde
hlerne Herz“ im Lahrer Kalender.

Thränen gerührt werden.“
Schnurren „Der geſchindelte Dackerl“ und „Amerikaniſches
lich 10 70 Eier von einer Henne zu erzielen“ ſind jede

Geld werth welches der Kalender koſtet.“
childerung der Weltbegebenheiten iſt wieder ganz un

Sonne von 7

Erzählung geleſen wie

„Das ſtä Millionen Augen werden
dadurch zu

Mittel täg
einzelne das

D.
übertrefflich.“

zu Naumburg.Schwurgericht
(Sch

Montag, den 18. November.
Erſter Fall.

Der Schuhmachermeiſter Chriſtian Fri
n leiblichen Vater vorſätzlich mißhandelt und ihm eine Körperverletzung
haben die den Tod des Verletzten zur Folge hatte, Sein Verthei

diger war der Rechtsanwalt Tellemann.
Der Sachverhalt war folgender:
Am 4. Juli c. war der Angek

Mißhandlung ſeines Vaters vor das hieſige Kö
Mißhandelte als Zeuge.

edrich Tänzer in Bibra war
angeklagt ſeine

beigebracht zu

lagte in einer Unterſuchung gegen ihn wegen
nigl. Kreisgericht vorgeladen, gleich
Am Morgen des genannten Tages,
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Der Schuhmachermeiſter Jo h eme aus Nebra war wegen

Gegen den Angeklagten war wegen einiger ausgeklagter i inut orderungenliar Execution fruchtlos vollſtreckt worden und S ſane Sie
ihm den Manifeſtationseid abzunehmen. Er leiſtete dieſen Eid ab und überreichte
hierbei ein Verzeichniß ſeines Vermögens, in welchem von goldenen und ſilbernen
Gegenſtänden und Uhren keine verzeichnet waren. Trotzdem nahm man wahr, daß

r m u W gehe einen goldenen Ring eine Tuchnadel und

und es entſtand d ir S getnet i. aher der Verdacht, daß er den fraglichen
er Angeklagte leugnete dies und ſucht nachzuweiſen daß d i tNadel Eigenthum ſeiner Ehefrau ſeien erſteren hebe a ihr ger ver Berſelachnnz

ne habe er e ſehen J 1865 zum Geburtstage geſchenkt. Eine
ugs beſeſſen habe dieſelb i iW e m Der heſcheſt ſelbe aber vor der Eidesleiſtung verkauft

gleich die Zeugen die Angaben des Angeklagten nicht beſtätigten les der Vertheidigung dahin zu wirken, daß di Jektagten ſiema war en z ß die Geſchworenen den Angeklagten für
Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.

L'hiürondelle.
Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

Der Beſitzer des „Spaniſh Hotel“ war eine CreoleAbkunft, was denſelben vielleicht auch veranlaßt haben r

Gaſthaus den Namen zu geben, welchen es führte.
Jch ſuche hier einen Kaufmann Glanville, Sir! kedete

van Borbeck ihn an kennen Sie denſelben vielleicht?
W z rn S W Glanville hier, verſetzte derrth der einzige dieſes Namens auf der iſtBaronet Vu Richard Glanville. ganzen Jnſet ſt der

Baronet murmelte van Borbeck. Nicht doch! dMann, den ich ſuche, iſt Kaufmann und e er in Kaſtenehe ſt Kauf r muß hier in Kingſton
Ich kann Jhnen nur wiederholen daß es hier kei fmann Glanville giebt! erwiederte der Creole n

Es iſt ein langer, hagerer Mann erläuterte van Bor
beck We dere vielleicht, mit grauem HaarEi! das iſt ja Sir Richard Zug fü untihn der Creole. s ſärsgug! untervrao

Alſo doch Baronet Sonderbar! murmelte vund hat der Mann vielleicht eine Tochter ſagte e erfec.

wwgte e e J en wieder. der Wirth mit ver
eln. La ary die „ſchö d rei Partier Wuſele y y e ſchönſte und reichſte Partie

alſo ſehr reich
Das wollte ich meinen Sir! es arbeiten mehr als drei

hundert Niggers auf ſeinen Plantägen, ungerechnet d italidie er in der Bank beſitzt. r e
S r e rn der BaronetAuf ſeiner Plantage, achtzehn (engliſche) Meilen von hier.Jeden g. es einen en dachte van Borbeck. Pier.

Können Sie mir wohl morgen in der Frühe einen Wagen
beſorgen der mich auf die Plantage lenz m e ch auf Plantage des Baronets hinausfahren

Sie ſollen nach Wunſch bedient werden Sir!

Der Wagen ſtand zur beſtimmten Stunde bereit. Die Pvon andaluſiſcher Zucht griffen tüchtig aus und ſo wurde de We

der theils durch von der Axt der Menſchen kaum berührten Urwald
theils zwiſchen Zucker Plantagen und Kaffee Anpflanzungen daähin
führte, raſch genug zurückgelegt. Unſere ſchönen grünen Laubwälder
halten mit den Urwäldern der Tropen freilich keinen Vergleich aus
Dort ſind die Bäume zum Theil gleichzeitig mit Blättern Blüthen
und Früchten bedeckt, die Form und Farbe des Laubwerkes iſt reicher
mannichfacher, und ſo erzeugt ſich dann eine Reihe von Lichteffecten,
eine prachtvolle Miſchung von Farben und Tinten, daß der Maler
daran verzweifelt ſie uns mit ſeinem Pinſel zurückzugeben.

Das ſind Felder von Mas'r Glanville! wandte ſich der
Kutſcher, ein echter Neger, ſchwarz wie Ebenholz, nach vielleicht
dreiſtündiger Fahrt an ſeinen Paſſagier. Und das dort iſt die
Brennereil Und damit deutete der Schwarze mit der Peitſche auf
ein großes Gebäude das hell und freundlich in der Sonne glänzte.

Etwas getrennt von demſelben erblickte man eine Reihe von
Ställen, Scheunen und Waaren Niederlagen, an welche ſich hin
wiederum eine Reihe von Hütten anlehnte, welche Sir Richards
zahlreichen Feldnegern als Wohnung dienten. Jede dieſer Hütten
war von einem kleinen Garten umgeben, der außer mit Küchenge
wächſen hie und da auch noch mit Blumen bepflanzt war. Die
Was e h gwge t e ne das Holzwerk mit

elfarbe bemalt undeſo bot das eian net n ſo bot das Ganze einen heiteren und
Etwa einen Büchſenſchuß von der Brennerei entfernt e tein mächtiges, aus rothem Sandſtein aufgeführtes, o e bot

Mauer ümgebenes Gebäude dies war der Wohnſitz des Baronets
J J
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